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Pa er ee predigen in nachbenannten Kir en: 
n. Vormitt er hi 

St. 1 65 ee ae 2 Tennft dt Wiens Herr Conſiſorialrath 

Königl. ene 10 e Herr General> Sften Beats, Nachmittags Hetr Predi⸗ 


r. Wendel. 
St. ib eee aftor Rösner. Mitta 8 11 At idinconns a 
70 Nachmittags beit rer Bü b rat 0 N Ar add. 
Deminitaner; Kirche. Deen Herr Pred. Romualdus Schenkin 
St. Kube ee e e eee Mittags Hr. Aechthiaconng Grahn. Race 
mittags Herr 
Brigittg. Vorm. red. Matthaͤus Hohmann. Nachm. Hr. Prior Jacob 
S. 1 e Vorm. 7 Prediger Dornen Nachm. Hr. Race N er EZ 
rmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas zapkowski. 28 
t. Bartholomaͤi, Vorm. Hr. ga Fromm. Nachm. Feucht en 3 — 
t. ne 8. Wem, 5. 25 Fee or ran - 
arbara. Vorm. * obowski 
& ee den 8 Sept. ſtatt der Wochen» Predigt e Br. iR BR 


Gall. halb 9 U 
gi. Annen Br m. 75 ech. See Polniſche Predi 
en. 1 re olniſche Predi 
8 Leichnam. Dom. Hr. Pred. Steffen, Nachmittags gabe. es Schwert d. i. 
Si bau ER ar The. Machmittape Gatechifatin. 
„Vorn ateche achm 
Süchte. Vorm. Hr. Candidat Schwenk d. i. 


Bek a n n i m ch 
die Ausführung einiger Bauten auf den von be der SrifnmgerOhrern 
Jenkau und Golmkgu betreffend. 
A* den zur von Tonradiſchen Stiftung gehörigen Gütern Jenkau und 
Golmfan folen im künftigen Jahre einige Bellen nach den darüber ge, 
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* Ich. a Ed, 74 1 1 Er 

2 pin Sn Sn ‘ar 
rtigten Anſchl ulld Seichnu zen, welche i 45 Registratur ei Fr 
See können, ausgeführt Wir und 190 Ae Selzer ab feben 
1) in Jenkau den Reparatur: Bau des Paͤchter⸗Wohnbauſes, rt 

3 = eg en der Pa bone e ö i 

22 1 nreiſſen von 3 Klebſchornſteinen, in Bankau von 5 dito 
2.” Aufbauen von eben ſo viel neuen maffiden Schornſteinen In ie 


Die Ausführung dieſer Bauten wird im Wege der Entrepriſe geſcheben 
weshalb wir diejenigen, welche Willens ſind, ſich hierauf einzufaffen, en 
ſich an dem zur Licitation auf den 21, September Vormittags um 11 Übr ans 
Bern en Termin in Bankau einzufinden, die näheren Bedingungen von unferm 

ommiſſarius, dem Hrn. Regierungsrath Ewald, zu vernehmen und ihre Ge⸗ 
botte abzugeben. Der uſchlag erfolgt an den Mindeſtfordernden, in foferm 
derſelbe ſich über feine Dudlification und gehörige Sicher beit aus zuweiſen vers 
mag, und ſoll ſodann mit ihm der Contract geſchloſfen werden. 

Danzig, den 29. Auguſt 1b 8 

9755 Boͤnigl. Preuſſiſche Regikrung I. Abtheilung. e 


. 
wegen des in der Silial⸗Kirche in Czarnilaß Amts Pr. Stargardt zu Anfange 


12 


i des vorigen Monats ſtategefundenen Diebſtahls. 
A* der Filial⸗Kirche in Czarnilaß Amts Pr Stargardt find zu Anfange 
des vorigen Monats durch Beraubung die nachverzeichneten Kirchen Ape 


7 


parate entwendet worden, namentlich! a K ER 
1, ein keſtbares Meß Ornat. Daſſelbe beſtand in 17 felnem ſeidenen 

Stoff, deſſen Grundfarbe ſeegruͤn war. In der Mitte befanden ſich ſeidene 
Blumen von grüner, gelber und brauner Farbe, mit ſilberner Mitte eingewuͤrkt. 
um dieſen Ornat befanden ſich ungefahr 16 Ellen Achte ſilberne Breffen von 2 
Zoll Breite, mit zackigen Raͤdern in der Stickerei und Linien und kleinen Wuͤr⸗ 
feln in der Mitte. N € 

2, Ein anderer ebenfalls koſtbarer Ornat. Derſelbe zeichnete fih aus durch 
karmoiſinrothe Grundfarbe, feinen ſeidenen Stoff, filbernen Blumen und gelben 
Blaͤttern⸗Guirlanden, welche letztere goldene Früchte hatten, und durch Treffen 
von der Laͤnge und Würde wie bei dem erſten Ornat. 5 

3, Ein dritter Ornat, beſtehend aus einem roſa ſeidenen Stoff, mit ordi⸗ 
naiven plattirten Treffen. 
g 4, Ein vierter Ornat, ebenfalls von Seide, dunkelrother Farbe und mit 
goldenen und gelbſeidenen Mittel⸗Blumen. 5 

5, Ein fuͤnfter Meß ⸗Ornat, derſelbe war von weiſſer Seide und hatte ver⸗ 
ſchiedenfarbige Bouquets, ſchmale geblümte Seitenkanten und plattirte Treſſen. 

„Die Treffen vom fechften feierlichen Meß⸗Ornat, fie waren 3 breit, ge 
zinkert und acht. 3 

7, Vom Vesper⸗Kaſel die plattirten Treffen. 


- 19 =. 
8, Dreizehn Altar, Tücher von mittlerer Leinwand. 


K a 
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12, Ein Chorbemde von Kambr r „ 

13, Zwei . ordinairer Leinwand. 

14, Zwei groſſe Handtuͤcher . ze 2 

25 Ein altes in ſchwarzes Leder gebundenes Epangelien⸗Buch. 
15056, Eine ſchwarze grobe tuchne Sargdecke; 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, um, wenn das eine oder 
das andere dieſer Effecten oder fie ſaͤmmtlich irgendwo zum Verkaufe ausgebo⸗ 
zen werden möchten, felbige anzuhalten und folchergeftalt, auf die gründliche Aus⸗ 
mirtelung des Shärers oder der Shater zu vigiliren und davon der naͤchſten bes 
treffenden Behörde ſofort Anzeige davon zu machen. 5 

Hanz, den 27, Auguß 1820, „ eee 

BBoaonigl. Preuß, Regierung I. Abtheilung. ö 


5 f Be ka u nt m a ch un g e n. 
Dos Königl. Huͤtten⸗Amt zu Meſſingwerk Hegermühle bei Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde wird die daſelbſt gefertigten Meſſingwaaren vom 1. September 
d. J. an für nachſtehende Preife verkaufen: 


Den Centner Keſſel ordinaire zu 33%%%˖ͤͤ Nthl. 
eine und unter x Pfund pro Stuͤk Bee 
„ RN gen Lau vr e e 42 — 
— — gedbeisten und nicht geſchabten 3 
— — einfach geſchabten ER? „ 9 
— deoppelt geſchabtenͤ⸗ßñũò 8 125 5 

— — Trommeibleche ee ner 

— re rothen Lattun . . a 5 8 5 55 — 

— — eeinfach geſchabten Rollmeſſing No. 1. und 2. zu 50 — 

— — — — — „ REEL 1 

— — Fa 2 ur * No. 4. * * 4 7 

— — doppelt geſchabten Rollmeſſing No. 1. und 2. zu 33 

— — — vr vo} en zur No. 3* } . . 35 2 
3 — — — 3 — No. 4. fire * 57 2 

— — er 8 en et Do, 5 3 . 59 Pr 

— — ſchwarzen ordinairen Drath 58 . . 40 — 

— — ſchwarzen Scheibendrath n 
— — gekeitzten ordinairen Sr . 
— L gebeitzten Scheiben⸗Drat hh 42 — 
— — bDlianken Drath No. 1. bis 198. 48 
— SR Er; 8 19. bis 21. . 0 5 0 40 — 

= — — — 12 22. bis 24. 0 * * 8 50 wm 

— BER Baal — — 25. * » „ * 51 — 


— 0 gegtüh ‚Drasb. um 2 Kihl. aheurer. r Ar 
N Das Pfund Kaner Ben 8. I, 19 12 1 8.13 „. 14 Br. 
No. 4.15 Gr. 5.16 Gr. 6. 17 Gr. 718 Gb. 8. 2 Gr. 9. 20 Gr. 
5 Er. kt. 22 Gr. 12. 1 Rthl. 13. * Rühl. 3 Er, 14. 1 Kehl. 
22 PCV 


* 


2 EN * . 20 x ae u ET 
Den Centner Stuͤckmeſſing No. x. a „2332 Rh — Gr. 
zer PB 3, — — — 2. rl er 30 EN Ne — 
u 
ae ee 
„„ 2 
n am: much2i me 
3 S — — 
des ſchwarzen 5 


Meſſing⸗Draths ia 5 
en Meſſing⸗Drarhs zu 1 . 
Wer funfzig Centner Meſſing mit einem male von dem Koͤnigl. Huͤtten⸗ 


Amte ankauft, erhält pro Centner zwei Thaler Rabat. Kredit zu geben i 
e 80 RATE 85, 

en, . Yügüft' 820. 1.319 AH | 
onigl. Gber⸗Berg⸗Amt für die Brandenburg. Preuß. Provinzen 
Die im abgewichenen Monat August 1820 abgehaltene Reviſion der Backer 


ſt das 


D At nene 


Das größte Gewicht an Brod f . 50 ir geweht haben ie 
Loth. 
Bichboltz, an der rothen Brucke für 8 Gr. 2 Pfund 9 Loth. Wwe. Unsere 
bölzer, Holzſaſſe No. 18. für 1057 Gr. 3 11 25 ‚14 Loth. Ballauf, Schmiede⸗ 
zaſſe No. g. für 12 Gr. 3 Pfund 24 Loth. Derſelbe und Bartel, Hundegaſſe 
No. 236, fuͤe 15 Gr. 4 Pfund 28 Loth. Oelrich, Fleiſchergaſſe No 136. fuͤr 
16 Gr 5 pfund. Das kl einſte: Harp, Böttchergaſſe No. ro 3. für 4 Gr. 
31 Loth, für 8 Gr. 1 Pfund 31 Loth, für 12 Gr. 2 Pfund 28 Loth, fuͤr 15 Gr, 
Pfund g Boch, Eichbolz, an der rothen Brücke für 05 Gr. 3 Pfund. 
Piepe Rammbaum No. 7242. für 16. Gr, 4 Pfund 3 Loeb. 
Von ſchlichtgemahlnem Mehl das groͤßte: Briehn, Pfefferſtadt No; 198. 
für 3 Gr. 1 pfd 7 Loth. Das kleinſte: Grunenberg, Dominicanerhoff fir 
3 Gr. 1 Pfund 4 Loth. Weitzenbrod, das ſchwerſte: Dorn Ziegengaſſe 


No. 765. Bartel, Hundegaßfe No. 436. Abrendt Schüſſeldamm No. 1156, 


Claus Tobiasgaſſe No. 1862. Jahr Altſtaͤdtſchen Graben No. 439;, Muller, 
Häkergaſſe No. 503. für 2 Gr. II Foth. Sturm sfel, Hundegaſſe No. 309. 
für 23 Gr. 15 Loth. Das klein fe: Bbſter, Eimer macherboff No. 1794. 
Pieper, Rammbaum No. 1242. für 2 Gr. 8 Loth. Derſelbe und Diele feld, 
Hundegaſſe No. 322. für 27 Gr. 10 Loth. i e i 
a anzig, den 31. Auguſt 1820. 8 5 a 
A Bonigl. Preuß, polizei⸗Proͤſident, 


E 
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De vor dem Olivaer Thor in der Gegend des Muüll⸗Ablade⸗Platzes 085 
D gene kleine Landſtuͤcke, welche bisher an den Straſſen⸗Re nigungs⸗ us 
trepreneur Hrn. Volkmann ausgethan geweſen, follen vom 1. April 1831 ab, 
auf 3 unmittelbar nach einander folgende Jahre zur landwirthſchaftlichen Bes 


nutzung von neuem verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 
1 den 12 September c. um 10 Uhr Vormittags . 
allhier zu Rathhauſe an. Pachtluſtige werden alſo eingeladen in dieſem Ter⸗ 
mine ihre Gebotte zu verlautbaren, und koͤnnen die Verpachtungsbedingungen 
auf der rathhaͤuslichen Regiſtratur angeſehen werden. 
Danzig, den ar) Auguſt 1820. N 
„„ Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. > - 
Der am Eingange des Junkerhofes, von der Brodbaͤnkengaſſe kommend 
linker Hand, befindliche Raum, welcher ar zu einer Kramhandlung 
benutzt worden, fol von Michaeli c. ab auf Zehn Jahre in e 
werden. Hiezu ſteht ein Termin auf den 20. September e. Vormittags um 
10 Uhr allbier zu Rathhauſe an, zu welchem Mietbsluſtige ſich einzufinden und 
ihre Gebotte zu verlautbaren hierdurch eingeladen werden. Die Miethsbedin⸗ 
gungen konnen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 7 
Danzig, den 1. September 1820. 

N Gberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 57; 
L über das Vermögen der verſtorbenen Mitnachbar Carl Gerbard 
IE Rerinfchen Eheleute von Guͤttland Concursus Creditorum eröffnet wor⸗ 

den, ſo werden alle und jede, welche an die gedachte Concursmaſſe Anſprüche 
und Anforderungen zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Anfprü 
und Anforderungen in dem vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jeſchke, auf 
den 26. September a. e, Vormittags um 10 Uhr, : 
angefetzten peremtoriſchen Termine anzumelden, auch folche unter Einreichung 
der daruͤber ſprechenden Dokumente gebörig nachzuweiſen, und die Stelle anzu⸗ 
zeigen, welche fie. in dem künftigenClaſſiſications⸗Urtel verlangen, wobei den ers 
wanigen aus waͤrtigen Glaͤubigern, im Falle ſie nicht perföntich erſcheinen koͤn⸗ 
nen, die Juſtiz⸗Comiſfarien Facharias, Selß und Stahl als Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht werden. B ene ene eee 
- Alle diejenigen Ereditoren, welche fich in dieſem Termine nicht melden, wer 
den mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤeludirt und ihnen deshalb gegen die 
ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Danzig, den 26. Mai 1820. 5 a 
AAͤnigl. Preuß. Land⸗ and Stadtgericht. 
Non dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig ſind alle die⸗ 
OJjenigen, welche an dem Vermögen des Eigners Michael Zoll von Schoͤn⸗ 
15 und dem dazu gehörigen Grundstücke zu Schoͤnrohr einigen Anſpruch, er 
moge aus einem Grunde herruͤhren, welcher er ſey, zu haben vermeinen, derge⸗ 


ſtallt oͤffentli 8 daß fie a dato innerhalb 
Aeſtens Be vorgeladen worden, daß fi | halb 9 Wochen und ſpaͤ⸗ 


= 1582 — 
den 13. November c. a. 


. . de I 187 . ee 
ub 7 5 05 anberaumten Termine auf dem Ver oͤrszimmer des biefigen 
Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, dem Hrn. Juſtizrath Soffert er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
b ig der in Händen habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
5 daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
des halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. i 6 IE H 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der haft deter de J bindert werden, und denen 
es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſar ien Abpell, Trauſchke, 
Fufiy-Commiffiongranp Weiß und Eriminalrerh Skerle in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. tn us 
Danzig, den 22. Juli 190. 5 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 
Dos zur Credit⸗Maſſe des verſtorbenen Poſomentirermeiſters mantel 
Briſchke gehörige in der Roſengaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 1356, u. 
No. 1. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuck, welches nur in einem zu 
Wohnungen eingerichteten Vorderhauſe beſteher, und auf die Summe von 180 
Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt werden iſt, fol auf den Antrag der 
Glaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf ö un | ze 
8 den 24. October c. a. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. nr 
Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende bei Genehmigung des Meiſtgebotts durch den Curator und das unter⸗ 
zeichnete Gericht gegen Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. . ac 2 
Die Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Leng⸗ 
nich einzuſehen. = H 5 ; 
Danzig, den 28. Juli 1820. 5 - 
Roͤnigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. 


achdem von dem Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig über 
5 das Vermögen des Kaufmanns Gerhard I Concursus Creditorum 
eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤn⸗ 
get, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: dem⸗ 
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 
Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 


2 
. 
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ter daran babenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen 

falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben ö 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
ee mare werden ſollte, ſolches Für nicht geſchehen geachtet und zum 

Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten 
follte, er noch aufferdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden ſoll. f 

Danzig, den . September 1820. a 
wir 2 Königt. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Sit dem allhier anshängenden Sub haſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
| ſaaſſen Jacob Bendrien gebörige sub Litt. D No. IX. 6. im Dorfe 
Jungfer gelegene auf 7272 Rthl. 72 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück öfe 
fentlich verſteigert werden. 

Die Li itations⸗Lermine hiezu ſind auf ER an Di 

2 5 den 30. Auguſt, g N 

l den f. November 1820 und 

5 den 8. Januar 821, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Niebs, anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, die N e zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
les tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuüͤck dee e auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
5 or Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. a b 

Elbing, den 9. Juni 1820, f 

Se Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. . 
Auf hohem Regierungsbefehl vom 16. Juni e. a. ſoll die Bernſteingraͤberei 
„und vorzüglich das Sammeln des Bernſteins am Strande der Oſtſee 
im hieſigen Amte, und zwar ; * 5 
digg, derjenige Theil der am Strande der Oſtſee bei der Puſtkowie Dembeck 

isher an den juͤdiſchen Kaufmann Leib David Bernſtein zu Putzig verpachtet 
geweſen, vom 1. Januar 1821 ab, und er 

bis 2) derjenige Theil, der am Strande der Oſtſee vom Dorfe Karwenbruch 

is zur Halbinſel unter Groſſendorff dem Staatsbürger Kirſchberg bisher in 

d gegeben war, vom 1. Juni 1821 ab, in Zeitpacht ausgethan werden. 5 

* er Bietungs⸗Termin hiezu iſt auf den 2, October c a. Vormittags um 
ford br im hieſigen Amte angeſetzt, und werden Pachtliebhaber hiedurch aufge⸗ 
5 ert, ſich den 2. October c. a. bier in Czechoczin einzufinden, ihre Offerten 
zu perlautbaren, wo dann der Meiſtbierende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm unter 


- u. - : 


Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Hoͤchſtverordneten Regierung zu Dang 
die Bernſteingraͤberei in Pacht uͤberlaſſen werden wird. N 10 3 a 5 
SEzechoczin, den 26. Auguſt 18·ĩ.vĩ/ĩĩIlĩI... . 

K Bönigl. Weſtpreuß. Domainen⸗Amt putzig. 
de Di ehemalige Unterfoͤrſter Dienſtwohnung Vieskowo nebſt dazu gehdrigem 
Dienſtacker wird auf Martini dieſes Jahres pachtlos, und foll des halb 
auf ein Jahr anderweitig verpachtet werden. 2% 
Hiezu iſt der Termin auf Montag den rr. September c. früh 9 Uhr in 
der Unterfoͤrſter⸗Wohnung zu Przettoczin angeſetzt, wo denenjenigen die es pach⸗ 
ten wollen, die nähern: Bedingungen bekannt gemacht, und dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag unter Vorbehalt höherer Genehmigung ertheilt werden ſoll; wes⸗ 
155 15 „ vor 9 Uhr in Przettoczin beim Unterforſter Kumler einzu⸗ 
en haben. RR m... 
Darßlub, den 30. Auguſt 1820. E SEELE: 3 
3 Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. * 8 
Da wegen des Baues der Bezaͤunung um die der St. Bartholomaͤi⸗Kirche 
Fu angewleſenen Plaͤtze ein neuer b en ift erforderlich 
iſt, um 1 7 Bau dem Mindeſtfordernden zu übertragen, fo werden diejenigen, 
welche denſe en zu übernehmen Willens find, biedurch aufgefordert, ſich 
Dioonnerſtag, den 21. September Vormittags um ir uhr., 
zur Licitation bei dem Baͤckermeiſter und verwaltenden Vorſteher, Hrn. Zarpp, 
in der Boͤttchergaſſe No. 1053. einzufinden. Vorläufig konnen daſelbſt zu jeder 
it die Zeichnungen beider Plaͤtze mit ihren Bezaͤunungen in Augenſchein genom⸗ 
men und die ſchriftlich aufgeſetzten Bedingungen zur Ausführung des Baues 
durchgeleſen werden. „ a 2 a 168100 
f anzig, den 9. September 18 2 2... 20 4... 3 
Das Virchen⸗Collegium zu St. Bartholomai. 


f A Bo Erin ne 
Montag, den 11. September 1820, fol in dem Auctions⸗Locale Brod⸗ 
L Häntengaffe Ro. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, 
durch Ausruf verkauft werden: 5 a a 
Eeine Sammlung von groͤßtentheils wiſſenſchaftlichen Büchern, nebſt einer 


1422 
‚ar 


2762 . 
N 
1 er 


groſſen Sammlung Kupferſtichen von groͤßtentheils alten Meiſtern, Gemaͤlden 


und Handzeichnungen. N 


Die Catalogi ſind von Montag den 3. September ab in den Vormittags⸗ 


ſtunden von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuholen. 
n der Bucher Auction Montag den 11. September 1820 ſollen 


D noch auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und 


Stadtgerichts zum Doctor Ko ch ſchen Nachlaß gehörige | 
Bucher, welche aus groͤßtentheils aſtronomiſchen Werken mit denen 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


4 


% 


erte Beilage zu No. 73. design Bat 
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dazu gehörenden Kupfertafeln beſtehen, wie ouch einigen Varils 
und aſtronomiſchen Gerälhſchaften, durch Ausruf verkauft werden. 
; Me eie A cee Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ber: 
ee, fügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤblichen Land und Stadtgerichts 
vor dem Land⸗Packhofe gegen baare Zahlung in Preuß. Silber⸗Courant an den 
Meistbietenden durch Ausruf verkauft werden; 
5 Ohm Kornbrandwein. 2 5 3 5 
c oeanerſtag, den 14. September 1820, ſoll in dem Haufe Langenmarkt 
„ ub Serpis⸗No. 448. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Danziger Geld durch Ausruf verkauft werden. bo; 
An Porcellain und Fayence: porcellaine und fayence Taſſen, Kannen, Zus 
cker und Butte do ſen, Schüͤſſeln, Teller und mehreres Irdenzeug. An Mobi⸗ 
lien: Free und gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas⸗ und Kleiderſchraͤnke, Stühle 
mit Einlegekiſſen. An Kleidungsſtuͤcke: 1 nußfarbene Saloppe mit Grauwerk⸗ 
futter und Zobelbeſe g, 1 ſchwarz atlasnen Mantel mit Marder Veſatz, 1 blau 
tuchener Netz mit ſchwarze Barannen, tuchene und boyene Ueber⸗ und Klappen⸗ 
roͤcke, Hofen und Weiten, wie auch manches brauchbare Hausgeraͤthe mehr. 
NY ontag, den 18. September 820, Vormittags um co Uhr, werden die 
Makler Grundtmgnn und Grundtmann jun. im Koͤnigl, Seepackhofe 
an den Meiſtbietenden du Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Coeur, nach dem Engliſchen Cubiefuß Gerſteuert verkaufen: 8 
Sechs und fünfzig Vloͤcke vorzuͤglich ſchoͤnes blumiges Mahagoni Holz von 
St. Domingo. 1 15 1 ne 5 
J ontag, den 18. September 1820, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Pr, 
A Wohllbl. Land⸗ und Stadtgerichts, Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. 
Commerz und Admiralitäͤts⸗Collegii, Einer Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Ober⸗Zoll⸗ 
und Steuer-Inſpection und Eines Hochedlen Rathes in dem Auctions⸗Locale 
Brodbaͤnkengaſſe sub No. 695. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Danziger Geld, zahlbar in Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. ger 
rechnet, durch Ausruf verkauft werden: 181 5 f 
An Jouvelen: 1 Ring mit 7 Brillanten, 1 Ring mit 7 Roſenſteine. An 
Silber: Eß⸗ und Theeloͤffel. An Porcellain und Fapence: Taſſen, Kannen, 
Schuſſeln, Feller, Terrinen, Suppennaͤpfe, A und mehreres Irdenzeug. 
n Mobilien: 1 birken Secretair, 1 dite aſchtiſch, 2 dito Buͤcherſpinder mit 
dite ür, 2 mahagoni Commoden mit Eiſimir⸗Decken, 1 birkene dito mit 
ito, 1 ellerne dito, mahagoni runde und Klapptiſche, fichtene und gebeitzte Com⸗ 
moden, Eck-, Glas-, Kleider und Linnenſchranke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und 
Anfegtifche, Spiegel in mahagoni Rahmen, Sopha und Stühle mit Pferdehaar⸗ 
ſtübi 12 Stück buchene Stuͤhle mit dito, 12 birkene Rohrſtuͤhle, 2 dito Lehn⸗ 
bie mit Kiffen, Bettſchirme und Bettraͤhme. An Kleider, Linnen und Betten; 


= 5 


tuchene „ und K 11 75 „ Hoſen und Weſten, wollene und meuſſeline 
Frauen IDEE Heute Ch zen, Hemden, mn en, Servietten, er 
baummollene Schnupftuͤcher, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Ober⸗ und Unterbetten, 
Wat und Pfühle. An Waaven: mehrere Schachteln mit Blumen und Federn, 

eiſſe Hüte mit Roſen und Federn ſchwarze Sammt⸗Hüte, ſchwarze und weiſſe 
Strohhuͤte, mehrere Hauben mit Spitzen, einige Kiſten Eau de Cologne, meb⸗ 
rere Ellen dunkelblaues Engl. Fuch, einige Stücke gedruckte und gefarbte Lein⸗ 
wand, wie auch 64 Pfund roße Wolle. An Petzwerk: 2 Kutſcher⸗Roͤcke und 
1 Reitjacke mit Bären, t roth ai Schlittendecke mit Wolf, 2 Bärendeiken 
im Wagen zu legen, 1 Baracan⸗Kürray mit Blaufuchs⸗Futter, 1 Kreuzfuchs, 
Muffe, 1 ſchwarzer Rock und Weſte mit Grauwerk. Zinn, Kupfer, Mefiing, 
Blech- und Eiſengeraͤthſchaften, wie auch fonft noch mancherlei dienliche Sa⸗ 


chen mehr. 5 are Pr 
luf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land; und Stadtgerichts 
f werden Dienſtag den 19. September o. * 


im Hofe des Mitnachbaren Phillſpfen zu Stuͤblau gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant gerufen werden: f F 
Diverſe Spiegel in Rabmen, Kleider⸗„ Glas und Eckſpinder, Bettgeſtelle, 
Tiſche und Stühle, 1 Elavier, „ Linnenkifke, 1 Mangel, einiges Linnenzeug und 
Betten, 1 Wiener Wagen, ı groſſer Beſchlagſchlitten, Ochſen, Fohlen, Schaafe 
20 . Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vortrags dort ein⸗ 
zu n en. z 2 K 4 1 * TR 


un re FR 99112 yes ; 
Doe, den 14. Septbr. 182% Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Vers 
N fuͤgung Eines Koͤnigl, Preuß. Wohllobl. Lands und Stadtgerichts am 
Sandwege vor dem Werderſchen Thore bei Burke der Nachlaß der verſtorbe⸗ 
nen Regina Dorothea Woölms durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
in Preuß. Cour. verkauft werden: £ 
1 roth baracaner Frauenrock, 1 bunt cattuner Frauenrock mit Boy, 1 blau 
boyner Rock, 1 Jacke und Wiſte, blau linnene Sch rzen, 9 Hemden, wollene 
Strümpfe, gelbbunt cattune Hals tuͤcher, 1 bunt cattune Kappe. 
Ferner ſoll freiwillig verkauft werden: e 7 
9 tragende und milchende Kuͤhe, 3 fette Kühe, 5 Pferde, Jahrlinge und 
Jungvieh, 3 fette Schweine, 15 magere Schweine, Wagengeſchirre, wie auch 
mehrere Manns: und Frauenkleider und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungs⸗Termin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 


Dieren, den 19. Septbr. 1820 Mittags um halber Uhr, ſoll in oder vor 
— dem Armtushofe an den Meiſtoketenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkault werden: u 
Ein Grundſtuͤck in der Ankerſchmiedegaſſe, 3 Etagen hoch unter 2 Giebel, 
maſſiv erbauet, welches zu einem Wohn- und Schmiedehaus eingerichtet sub 
Servis⸗No. 182. und 183. fol. 3 B. des Erbbuches. | i 
Dieſes Grundüst zahlt jahrlich 15 Gr, Preuß, Cour, an die hieſige Stadt⸗ 
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kämmerel. Dem Acquirenten wird die . des Kaufprätit ä 6 pr. Cent 
jährlicher Zinſen gegen Feuer⸗Verſicherung belaſſen. g * 
! 2 uf Verfügen Eines Hochedlen Raths vom 2x. Auguſt a. c. fol im Schul⸗ 
en Amte zu Saspe den 15, September um to Uhr Vormittags durch 
öffentlichen Ausruf fur baar Geld, wegen rückſtaͤndige Kaͤmmerei⸗Gefaͤlle verkauft 
werden! 1 Wand⸗ und Stubenuhr, 1 Spazierwagen, 1 Spiegel, 1 Spind, 
1 Tiſch, 6 zinnerne Schuͤſſeln und 1 Schwein. Kaufluſtige koͤnnen ſich am be⸗ 
meldeten Tage dort einfinden. g Freytag. 


ac Verkauf unheweglicher Sachen Bere, 
in Haus mit 7 heitzbaren Stuben und 2 verſchlagenen Bodenkammern, 
groſſe Kraͤmergaſſe Servis⸗No. 644. iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen 
aus freier Hand zu verkaufen oder von Michaeli d. J. ab billig zu vermiethen. 
Die Bedingungenderfaͤhrt man in demſelben Haufe. Er - 
Da unter der Servis⸗No. 989. in der Heil. Geiſtgaſſe an der Ecke des 
Damms belegene, aus 3 Etagen beſtehende Wohnhaus ſteht zu vers 
kaufen oder auch zu vermiethen und kann Michaeli d. J. bezogen werden. Die 
näheren Bedingungen hierüber erfährt man am Buttermarkt No. 2087. in den 
Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr. 


Verkauf beweglicher Sachen. fr 
Verschiedene neue moderne Waaren, als Tücher, Shawls, Weſtenzeuge, 
alle Arten Handſchuhe, worunter auch Jrauerhandſchuhe für Damen, 

Herren und Kinder, geſchmackveſle Kaͤmme und mehrere andere Waaren ſind 

ſchen nach dem Dominiksmarkt friſch angekommen und werden in der Handlung 

Kohlengaſſe Ro. 1035, auf moͤglichſt billige Preiſe verkauſftrt. 
Feines Brentauer Mehl, die gehaͤufte Metze 9 Duͤttchen, Mittel⸗Mehl à 7 
% Duͤtcchen, grobes Mehl à 14 gr., iſt Ankerſchmiede⸗Gaſſe No. 176. in 

der Roß⸗Muͤhle zu haben. a 
D* Sommer⸗Obſt von einigen Apfelbaͤumen iſt bei mir zu verkaufen. 

Sandgrube No. 385. Schmidt 
Eg ſchoͤne Holl. Heringe in 2% und + Tonnen, ſchoͤner Anſchowius in + 
und 1 Anker, wie auch fehöner friiher Holl. Kabliau in 1 Tonnen 
find zu haben Jopengaſſe No. 504. > na ER 
wei ſchoͤne Schwarze Wallachen, eins 5 das andere 9. Jahr alt, ſtehen in 
Oliva im zweiten Stahlhammer bei Carl Burau für einen annehmlichen 
Preis zu verkaufen. f 
karkes gefundes Balkenholz den Faden 4 16 fl. Danz., Gallerholz den 
5 Faden a 13 fl. Danz. ohne weitere Unkoſten bis vor des Käufers 
Thuͤre zu liefern, iſt zu haben auf dem erſten Holzfelde am e bei 


Bei dem Wagenfabricanten Joh. Hallmann Kechtſtadtſchen 
Graben No. 2059. ſteht ein ſehr bequemer vierfigiger Halbwagen, eine 
5 2 


4 * 


ſehr f. e Ja ke nach dem neueſten Geſchmack, wie auch ein auſſerordeng⸗ 
ch ter Ha wagen zu den, oiltaten Yeafen zum Bete Auch unterlaſſe 
ich es nicht Einem werthgeſchaͤtzten Publico anzuzeigen, daß die alten Wagen 
mehr wie fruher bei mir im Tauſchhandel angerechnet werden, indem ich fetzt 
er und Stellmacher in meinem state wohnen habe, wie auch bei Be⸗ 
ſte ungen von neuen Wagen oder Reparaturen aufs ſchnellſte und billigſte, vor⸗ 
zuͤglich für Dauer und prompte Bedienung, zu leiſten im Stande bin. 
hr Fee weiſſes Weiten Kraftmehl in , 3, 4 und 3 Centner a 50 fl. Danz. 
das Pfund 8 leichte Duͤtechen, Hanfoͤl 18 Duͤttchen, Leinoͤl zu 24 Duͤtt⸗ 
chen den Berl. Stoof und alle Gattungen ächte Thorner Pfefferkuchen bekommt 
man Hundegaſſe Ne. 279. ohnweit dem Kuhthor. a >; 
IU o mꝶmꝝwammmmmm moe 
B' C. B. paſewarck, an Johannis- und Peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 8 
8 1363, iſt zu haben; leichtrauchenden Maryl. Parucken⸗Toback von 
2 vorzüglich ſchoͤnem Geruch, à Pfund 1 fl. Pr. Cour., ſo wie auch aͤchten 8 
Maryl. Blaͤtter⸗Toback zu einem bedeutend heruntergeſetzten Preiſe, und eis 
nige Bouteillen aufrichtigen Oſtindiſchen Soya. Kr, 2 
MDD: N. D]] mens 


n dem alten bekannten Torf⸗Magazin an der Brabank iſt fortwährend 
vorzüglich guter und trockener Torf zu haben à 4 Ntkl, Cour. pro 
Ruthe und 4 leichte Duͤttch. pro Korb. Beſte — werden auf dem Eorfhofe 
auch gefaͤlligſt in der Zeitungs⸗Expedition des Koͤnigl. Ober-Poſt-Amts ange⸗ 
nommen. N N PR 5 Henke. 
8 85 Buden auf der Schaͤferei gelegen No. 7. ſtehen ſogleich aus freier Hand 
zu verkaufen. b i eee ; 
Ges Zuͤndhoͤlzer zu chemiſchen Feuerzeugen, aus der Fabrike des Hrn. 
5 Guerlin in Berlin, erhaͤlt man zu dem Fabrikenpreiſe von jetzt an im⸗ 
merwaͤhrend bel IJ. B. Loß, Reitbahn No. 32. 
rocknes Ellern Klafterholz, 6 Fuß lang, 6 Fuß breit, 6 Fuß hoch, ſtehet 
Tim Pockenhausſchen Holzraum zum Verkauf. Das Nähere daſelbſt oder 
Buttermarkt No. 2092. 
2 n dem ehemaligen Jucharsſchen Garten auf dem Eimermacherhofe No. 1715. 
Ri) iſt gepflücktes gutes Soumer- und Winter⸗Obſt für billige Preiſe 
kaͤuflich zu uͤberlaſſen. a e N | Schmidt. 
Ge Hollaͤndiſche Heringe, welche kürzlich von Amſterdam gekommen, wer⸗ 
den billig verkauft Langgarten No. 228. 
: Gr gewonnenes friſches Pferdetzen in groſſen und Heinen Quantitaͤten, den 
f Centner à 75 Gr. Pr. iſt taglich zu haben sten Damm No. 12790 
Dur geneigten Erinnerung dienet, daß in der Niederlage der Haſſelroder 
Blau⸗Farben⸗Fabricke Alten Schloß No. 1667. gegenwaͤrtig auſſer hal 
n auch viertel Centner⸗Faͤßchen, zu don herabgeſetzten Preiſen, fortwaͤhrend zu 
haben ſind. e 
1 300 
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Die Gebrüder Hudſchoon aus Amſterdam machen Em. 
O reſp. Pubfico ergebenft bekannt, daß fie dem Wun⸗ 
ſche Mehrerer aufelae, eine Niederlage von ihrer Wichſe in 
ihrem jetzigen Logis, Breitegaſſe No. 1027. gelaſſen, wo ſel⸗ 
bige jederzeit zu den bekannten Preiſen zu haben ſeyn wird. 
lockenthor No. 1952. find 4 lang und & breite Watten fuͤr 42 Gr. D. 
Cour. zu haben. 3 g ? 
Triſche ſaftreiche Citronen à 16 Gr., auch billig in Kiffen, ſuſſe rothe Aepfel ⸗ 
F ſienen, beſte Holl. Heringe in 12, alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte, 
weiſſen und gelben Kronwachs, aͤchte Bourdeauxer Sardellen und neue baſtene 
Matten erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. N ; 
olgende vorzüglich ſchoͤne unlaͤngſt angelangte Waaren ſind Hundegaſſe No. 
247: Edamer Käfe Stuͤck⸗ und Pfundweiſe zu 10 Duͤttchen pr. Pfd., 
feuchte Catharinen⸗ Pflaumen 9 Gr. das pfd.; aͤchter Liverpooler Parucken⸗To⸗ 
back 27 Dürtchen und 57 Gr.; ſchwarz Hahnchen 66. Gr. beſter Engl. Senf 
10 Dütcchen das + Pfd Glas, Mohn 15 Gr., Tinte 30 Gr. der Halben, Franz. 
Weineſſig 12 Gr. dito ı% . 2 


Vermi et hun g en. 
1 dem Hause Ankerschmiedegasse No. 164. sind 4 Zimmer nebst Be- 
dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen, Auch ist 
daselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise zu vermiethen, Nähe- 
res darüber in demselben Hause. 3 : ; 
es reitegaffe, No. 1743. find a Stuben vis & vis nebſt Kammer, Küche und 
Boden zur rechten Zeit zu vermierben. f 
An rechtſtädtſchen Graben Ne. 2062. iſt eine Stube nebſt Kammer und 
Küche an ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Bing No. 1668. waſſerwaͤrts iſt ein freundliches Logis mit eigener 
Thuͤr zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen; es beſteht aus 
5 Stuben, Boden, Kammern, Küche, Keller, Holzgelaß und Bequemlichkeit. Des 
Sede einiger. man ſich Rechtſtaͤdrſchen Graben No. 2080. in den Mor⸗ 
unden. N 
* dem Haufe, in der H. Geiſtgaſſe No. 1073 find Stuben mit oder ohne 
J Meublen zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 8 
obiasgaßße No. 1857. find mehrere bequeme Wohnzimmer, nebſt Kuͤche, 
feld Holzgelaß de. an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere da⸗ 
3 Stuben, Küche und Boden in der Breitegaſſe, fo wie ein ſeit vielen 
Jahren bekanntes Schankhaus auf der Brabank ſind zu Michaeli d. J. 
zu Nrmfethen. Nachricht erhalt man Breitegaſſe No. 1144. — 
a K Markt No. 380. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu 
ziehen. Roe 
an 


: u 
Das in der Frauengaſſe unter der Servis⸗No. 928. gelegene, ſebr begliem 
8 und ſo eben von auſſen und innen in den beſten Zuſtand geſetzte Haus, 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen, fuͤr einen maͤſſigen Preis, aus freier Hand 
zu kaufen, oder auch für einen billigen Zins zu miekhen und nach Di: 
chaeli oder auch ſogleich zu beziehen. Kauf- oder Miethsluſtige belieben ſich 
in — erſten Etage des in der Langgaſſe sub No. 402. gelegenen Hauſes zu 

en. : 


me 201 
A* einer ſehr gut gelegenen Stelle iſt ein Nahrungs haus, welches auch ſehr 
gut zu einem Gewuͤrzladen paſſend ware, zu vermiethen, und zur rechten 
Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
SM No. 287. find in der erſten Etage 4 gegypſte Zimmer, nebſt 
Küche, Kammern, Keller ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr. 
genssan No. 363. find zu Michaeli 3 Stuben mit Meublen an unverbeis 
rathete ruhige Bewohner zu vermiethen. ar) 
Bir a No. 660. iſt zu Michaeli eine Untergelegenheit, beſtehend 
* in 4 Stuben, Kuͤche, Keller und Apartement, wie auch noch mehrere 
Stuben für Verheirathete und einzelne Pperſonen zu vermiechen. N i 
n dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 670. ſind 2 Stuben gegeneinander und 
3 he Nebengemach an unverheirathete Herren zu vermiethen und ſogleich 
eziehen. 5 
leiſchergaſſe No. 84, iſt eine Unterwohnung von zwei kleinen und einem 
mittelmaͤſſig groſſen Wohnzimmer, faͤmmtlich heitzbar, Küche, Spaiſe⸗ 
kammer, Holzſtall, in demſelben ein Apartement und kleinen Hofplatz zu vers 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. TE FT aaa de? 
ohannisgaſſe No. 1320. iſt der Saal und eine Stube gegenüber nebſt Küche 
und Holzkammer zu vermiethen. 
Dos in der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 922. gelegene Haus mit 7 heitzbaren 
freundlichen Stuben, Hof, Kuͤche, groſſen Boden und gewoͤlbten Keller 
iſt zu vermiethen und zu Mlchaeli rechter Umziehzeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt erhält man Langenmarkt No. 431. a 
En der Frauengaſſe nabe am Frauenthor No. 874. find 4 meublirte Stü⸗ 
9 den, eine Bedientenſtube und Holzgelaß im Ganzen auch einzeln zu ver⸗ 


zu 


4 
miethen. f 
Das Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Stallungen und Wiefe 
welches ſich vorzuͤglich zur Milcherei eignet, iſt zur rechten Zeit zu ven 
miethen. Das Naͤhere Buttermarkt No. 433. 8 
n der Johannis gaſſe No. 1374. iſt eine Stube ohne Meublen an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermiethen, gegen monatliche Zahlung. f 
ax der Haͤkergaſſe No. 1508. find 2 Stuben, Küche und Holzgelaß, mit 
x 2 ohne Meublen, zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit m 
eziehen. 885 x 1 
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uz Lehen 509, iſt ein Vorder⸗ und Hinterſaal nebſt mehrere Bequem: 
ö lichkeiten zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
3 esse: No. 406, find einige Zimmer zu vermiethen und Michaeli zu be⸗ 
ziehen. f ; 
Ein helle und geraͤumige Comptoirſtube plain pied, ein geſchmackvoll ge⸗ 
malter Saal und Gegenſtube, allenfalls auch ein Bedientenzimmer, 
nebſt Küche und andern Bequemlichkeiten ſtehen an ruhige unverheirathete Pers 
ſonen im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen Frauengaſſe No. 896. und 
ſind ſogleich oder auch erſt Michaeli d. J. zu beziehen. a x 
w-iecbegefucd, 
Ps wird ein Logis zur Miethe verlangt, beſtebend in zwei Wohn: und eis 
Ener Geſindeſtube, Kammern, Küche und Holzgelaß. Wer ſolches nach⸗ 
weiſen kann, beliebe ſich im hieſigen Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden. 
re Te Et Fe a HE Mens 
ei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
N E Brod baͤnkengaſſe No. 697. 
find zur dritten Klaſſe 42ſter Lotterie ſowohl ganze, als auch halbe und 
viertel Kauf⸗Looſe, und zur 27ſten kleinen Lotterie ebenfalls ganze und ges 
theilte Looſe zu den planmaͤſſigen Einſaͤtzen jederzeit zu bekommen. 
Ge halbe und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe after Lotterie, und 
Looſe zur arſten kleinen Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, 
Langgaſſe No. 530., zu haben. Rotzoll. 


Genn halbe und viertel Looſe zur 27ſten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur 
zten Klaſſe 42ſter Klaſſen⸗Lotterie, ſind täglich in meinem Lotterie⸗Comp⸗ 
toir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 
Keußeeſe Zr Klaſſe a2ſter Lotterie und Looſe zur 27ſten kleinen Lotterie er⸗ 
. haͤlt man täglich in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. Seh 
a N ZJIingler. 


Errichtung ein er Elementar Schule. g 

De ich, mit hoherer Genehmigung, eine Privat-Elementarſchule für Mäd⸗ 

chen errichten werde, ſo bin ich ſo frei dieſes den Eltern und Vormuͤn⸗ 

dern, welche mir ihre Kinder anvertrauen moͤchten, anzuzeigen. Die Lehrgegen⸗ 

fände find: Religion, Deutſch, Rechnen, Schreiben, Zeichnen, Singen, gemein⸗ 

‚ Rüßige Kenntniſſe und weibliche Handarbeiten. Ein ausführlicher Plan meiner 
le liegt zur gefaͤlligen Anſicht in meinem Hauſe. 

Ich hoffe im Voraus überzeugt zu ſeyn, daß es Niemanden gereuen wird 
mir feine Kinder anvertraut zu haben, indem ich mich beſtreben werde allen 
Fleiß auf die Bildung der Kinder zu verwenden. 

Kinder von 5 bis 10 Jahren koͤnnen ſchon an dieſem Unterricht Theil nehmen. 
Mit dem 18. September beginnt der Unterricht, bis zu der Zeit bitte ich 
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ſich bei mir zu melden, um die Bedingungen, die gewiß ſehr erträglich ſind zu 
F Ewert, Privatlehrer, x 
12 Breitegaſſe No. 1166. gegenüber der Drehergaſſe. 
: Dien ſt⸗ Ge ſ u ch e. Ei: 
Ein junger Mann von unbeſcholtenem Ruf, der in ein ſehr anſehnliches 
N Handlungshaus, welches aber durch einen Todesfall aufgehoben iſt, in 
Condition geſtanden, wuͤnſcht ferner ein Engagement, es ſey in welchem Fache 
es wolle; er ſieht auf kein groſſes Gehalt, ſondern nur um in Thaͤtigkeit ge⸗ 
ſetzt zu ſeyn. Das Naͤhere ertheilt gefaͤlligſt Hr. J. C. Sell, wohnhaft auf 
dem Langenmarkt bei Hrn. Moring No. 498. des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
ſo wie auch an der Boͤrſe. g . 5 
n einer Material- Handlung wird ein wohlerzogener und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener Burſche verlangt. Nähere Rachricht erhaͤlt man in 
der Kuͤrſchnergaſſe No. 496. an der Ecke des langen Markts in der untern Etage. 
g l KR a u fg ͤ e ſ u che. N 
Ei“ 160 Stuͤck groſſe weiß und ſchwarze Marmorflieſen werden zum Kauf 
geſucht Schaͤferei No. 40. im ſogenannten Steinhauſe. 
Reiſe⸗Gelegenbeit nach Berlin auch bis Leipzig. 
Ein oder zwei Perſonen finden in einem bequemen Wagen, der den raten 
a oder 13. Septbr. von hier abgeht, Platz zu gemeinſchaftliche Koſten. 
Im Poggenpfuhl No. 194. wird genauere Auskunft gegeben. s . 
x i n lad u i 
7 Di geehrten Mitglieder der Reſſourte am Fiſcherthor werden zur Gene— 
ral⸗Verſammlung Mittwoch den 13, September c, Mittags 12 Uyr 
hiedurch ergebenſt eingeladen. 
N Die Comittee. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Mis einer prompten reellen Bedienung im Einkneiffen oder Einbreunm der 
Wäſche mittelſt einer neu erhaltenen feinen Kneiff- oder BVrennmaſchiene 
empfiehlt ih Einem geehrten Publico, wie beſonders den Waͤſcherinnen, ganz 
ergebenſt Ce . Bleonora Erdt, \ 
\ wohnhaft Ankerſchmiedegaſſe No. 183. 
Wenn das Meiſtgebott für das den Johann Gottlieb Jooſiſchen Kindern 
e zugehoͤrige Nahrungshaus am Kaſſubſchen Markt No. 884. 
welches den 26. September a. c. durch den Hrn. Auctionator Lengnich 
verkauft werden ſoll, die Summe für welche es zugeſchlagen werden 
kann, erreicht; fo kann die Hälfte zur erſten Hppothek a 6 pr. Cent Zinſen dar! 
auf ſtehen bleiben; welches hiedurch bekannt macht 
Z , der Vormund der Joh. Gottl. Jooſtſchen Kinder, 
f J. Ad. Juchanowitz. 5 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


| a | 
zweite Beilage zu No. 73: des Jutelligenz⸗ Blatts. 


„ e d i et b n nge n. 
Canggarten No. 107. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben und eigener 
Thuͤr zu Michaeli zu vermiethen . 2 5 

ohannisgaſſe Ro. 1332. find 2 bis 3 Stuben, nebſt Kuͤche und Keller zu 
W vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Su 
FTrauengaſſe No. 837. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 2 gegeneinander 
gelegenen Zimmern, 1 Kammer, eigenen Küche, Boden und Keller an ein 
anſtändige ruhige Familie gleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 42 
B an der Faulengaſſen⸗Ecke No. 1056. iſt in der untern Etage 
eine Stube, mit oder ohne Meublen, an ruhige einzelne ers zu 
wvermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man daſelbſt. 
A* der Pfefferſtadt No. 116. ſind 2 Zimmer, Kuͤche und Boden an ein⸗ 
A zelne Bewohner, mit auch ohne Meublen, zu vermiethen. Ze 
See Ober Neugaſſe No. 8. find 2 gute Wohnungen, eine Unter und 
eine Oberwohnung, mehrere Bequemlichkeiten und eigener Thür zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zur rechten Zeit einzuziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
jo ‚der Wollwebergasse No, 1993: ist eine helle geräumige Unterstube, 
als Packkammer, Absteigequartier oder Wohnstube zu vermiethen 
‚wenn es verlangt wird eine Bodenkammer dabei. In demselben Hause 
ist auch ein guter trockener Weinkeller zu vefmiethen,. - : 5: 
ine Vorſtube oder ein Saal, mit oder ohne Meublen, iſt in der Beutler⸗ 
f gaſſe No. 616. zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. i 
f Sh eden No. 448. iſt eine Oberwohnung mit 3 heitzbaren Stuben, 
2 Böden und eigener Thür zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere darüber erfahrt man Langgaſſe No. 376. N 
Nen der Heil, Geiſtgaſſe No. 761. iſt ein Oberſaal nach vorne von rechter 


Zeit an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. N 
n dem neuerbauten Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1256. ſind in der Par⸗ 
terre⸗ und erſten Etage 4 Stuben neb Küche, Boden, Keller, Aparte⸗ 
. Hof und Hintergebäude zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Glockenthor 
Ro. 1 2 5 ; 9 1 5 
Se. No. 952. if ein Zimmer, mit oder ohne Mobilien, an einzelne 
OE Cioil⸗Perſonen zu vermiethen und jetzt oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
uf dem Buttermarkt No. 431. iſt eine ſehr ſchoͤne Gelegenheit, beſtehend 
in einer Stube, die Ausſicht nach dem Garten, Hausraum Kuͤche, Bo⸗ 
den und Kammern billig zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
m Poggenpfuhl No. 184. iſt eine Stube nebſt Kammer, Küche und Boden 
DE um Holzgelaß zu vermischen. ar a 
n der Heil. Geiſtgaſſe nabe am Thor No. 957. iſt eine oder auch mehrere 
Stuben, aber ohne Kuͤche, an Civil⸗Perſonen zu vermiethes. 


114 Uhr iu melden. R 
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3 ö 3 22 Ze En Een , 
FAöpengaſſe No. 739. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren wohn“ 
‘ 72 baren Zimmern und einer Comptoirſtube, Kuͤche, Keller, Boden und Bor 
denkammer, ſo wie auch einem groſſen Weinkeller von Michaeli dieſes Jahres 
ab zu vermiethen und das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe No. 772. zu erfahren. 
AQ wei Familien⸗Locale, eins auf dem Buttermarkt und eins in der Roͤper⸗ 
) gaſſe koͤnnen an ruhige ſtandesmaͤſſige Bowohner uͤberlaſſen werden, auch 
iſt ein Schiffs boot nebſt Zubehoͤr daſelbſt billig zu haben. Nachricht von 8 bis 
12 Uhr Morgens Hundegaſſe No. 2477. * 
n der ſchoͤnſten Gegend der Rechtſtadt iſt ein Grundſtück mit 4 Stuben, 
7 und bei jeder ein beſondrer Heerd für billigen Zins zu vermiethen. Das 


Were zten Damm No; 1289. e ee ee 5 
7 D* alte bekannte Nahrungshaus in der Schmiedegasse No. 293. mit: 
#4 eingerichteter Brändwein - Distillation ist Michaeli rechter Zeit un- 
ter ganz vortlieilhaften Bedingungen zu vermiethen.- Näheres Mättenbu- 
n Woran ee e 

Topengaſſe No. 60x. iſt ein Zimmer nach vorne, mit auch ohne Mobilien, 
an einzelne Perſonen monatlich zu vermiethen und den 1. October zu 
beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe 2 Treppen hoch. 

Eine Zimmer zuſammen wie vereinzelt, mit oder ohne Meublen, ſind Lang⸗ 
„ gaſſe No: 832 zur rechten Zeit zu vermiethen, wie auch ein guter Kel⸗ 
ler. Nachricht daſelbſt 2 Dreppen hoch. „ 

der Heil. Geiſtzaſſe Ro 9:3. it in der aten Etage ein Saal nach vorne; 
2 Stuben nach hinten, Kuͤche, zu verſchlieſſenden Boden und Aparte⸗ 
ment zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe- 

A* den kurzen Brettern No. 298. ohnweit dem Holzmarkt find’ 2 Stuben, 

2 Kammern, eigene Küche und Boden zu 2 


a F geſittete Knaben wird der gemeinſchaftliche Unterricht im Schoͤnſchrei⸗ 
bein 


ER Feuer, Ver i cher ung 
FNeſenigen, welche in der Phoͤnir⸗Socierät Ihre Gebäude, Waaren oder 
8 * Gerathe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormie tags von g bis⸗ 


* 


8 
8 Warn u n g. RE TR 
Gan. die Wilddiebe auf den Feldm Wonneberg und Schiddelkau find) 
O ſtrenge Maaßregeln getroffen von dem rechtmaͤſſigen Jagdpaͤchter. 
Danzig, den 4. Septbr. 1820 £ *. 
155 Vermiſchte Anzeigen. 4 
aß ich meine unter der Firma von A. L. Mubl & Co. n 
lung mit dem heutigen Tage aufhebe und dieſe Firma mit te 
dation der bisherigen Geſchaͤfte ihr Ende erreicht, verfehle ich nicht hiedurch 
anzuzeigen. Meine Weinhandlung, welcher mein Schwiegerſohn Herr 5. B. 


L 


Abegg ſeit mehreren Jahren vorſtand, habe ich demſelben nebſt allen ausſtehen⸗ 


einzuziehen befugt iſt. i 2. A. Mu 
Danzig, den 30: Auguſt ga ¶ San ar re 
M Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige meines Schwiegervaters, Herrn 
A. 2. Mubl, werde ich von dem heutigen Tage an, deſſen ſchon bis⸗ 
ber gefuͤhrte Weinhandlung unter meinem Namen fuͤr meine alleinige Rechnung 
fortſetzen und die ausſtehenden Forderungen der Firma A L. Mubl & Co. ein⸗ 
ziehen. Ich ſchmeichle mir, das der alten Handlung geſchenkte Vertrauen auf 


den Forderungen eigenthümlich uͤberlaſſen, welcher die letzteren in 8 


mich uͤbertragen zu ſehen, und darf mit aller Zuverſicht die Verſicherung hinzu⸗ 


fuͤg en, daß ich nichts verabſaͤumen werde daſſelbe zu rechtfertigen. 
Danzig * den 30. Auguſt 1820. 3 28 3 . B. begg / 22 Re 
„ Langenmarkt No. 442. Berholdſchengaſſen⸗Ecke. 
ch mache Em. verehrungswürdigen Pudlico hiedurch ergebenſt bekannt, daß 
ich mit meinem Roͤmiſchen Wachsſiguren⸗Kabinet', welches ich noch mit 
einer Gruppe vermehrt habe, bis zum freten d. M. hier bleiben werde. 
Entree iſter Platz 6 Duͤttchen, ꝛter Platz 3 Duͤrtchen. 
REN, Fron Caccıa, Wachsfiguren⸗Fabricant. 
m allen Irrungen und ſpaͤtern Unannehmlichkeiten vorzubeugen, erſuche ich 
in Bezug auf die Annonce der Dorfſchaft Kemnade im Intelligenz Blatte 
No. 72. die neuen Herren Jagd⸗Paͤchter ſich pon der wirklichen Exiſtenz eines 
Lontrakts bis Bartholomä 182» bei mir zu überzeugen, mit der Auzeitze, daß 
dereits unterm 29. Auguſt die Klage gegen Verpaͤchter eingereicht 8 
Die in letzter Nummer des Intelligenz⸗Blatts, wahrſcheinlich aus niedriger 
—Aͤbſicht, angezeigte Verlodung meiner Tochter woubelmine mit dem Hrn. 
Sriedrich geld, widerrufe ich hiemit auf das beſtimmreſte. Wittwe Ewald. 
Neufahrwaſſer den 7. September 18200 r 
uf die in No. 72. von mir angekündigten Winteradend⸗ Unterhaltungen 
nimmt des Hrn Commifſionsraths Alberti Intelligenz⸗Comptoir Unter⸗ 
zeichnung an. eee ee E. Blochmann⸗ 
8 5 5 meinem Karpfen⸗Teich habe ich eine Hoͤhlung entdeckt, wo ſich 60 Kar⸗ 
pfen verſteckt hielten; da ich dieſe ausſiſchen werde, fo find’ Montag den 
Ben u. Dienſtag den 12. Septbr. zum Abendeſſen Karpfen zu haben Karmann. 
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EAN AS Wien 
emaͤß ier aus haͤngenden haſtation dene foi beg det e 
und Erben des Marr Schuur ‚gehörige sub Litt. B. III. b No. 4. 
in eversniedercampe gelegene auf 902 RNthl. 70 Be: gerichtlich abgeſchägte 
Gruͤndſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations-Ser mig hiezu iſt auf 
8 den 4. October c um 11 Uhr Vormittags EZ 
von unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werben die 
beſitz⸗ und Sable Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all hier 
auf 1 Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
0 zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
vg Taxe des Grundſtuͤcks kann wee in unſtrer Regifrauur inſpiurt 
un en 2 
r DR 27. Juni 1820. . Sr 
onigl. Preufifches Stadtgericht⸗ n 


Sonptag, den 27. Auguſt d. J., find in nagbenannten Birnen 
zum erſten Male aufgeboten 


ohann. Der Arbeitsmann Carl Ephraim Titzkowski und Aung Wirk 
Den aer Der Tiſchlergeſell Johann Michael Seidler und Je. ante: Dorothes 


El linen. Herr Johann Auguſt Hartmann, Königl. Preuß. Artillerie. ieutenant ausser 
2 a r A RR geſchied. h 


1 
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e 1. Re 3 Geld. G, in 


Kids: den 8. September 1820. 


} on. f-:—gr.2 Mon Sm 
— gas. Jail: - & — : gr. r . rand. Due neu fehlen] at 


3 Sicht —gr 40 Tage — gr. ito dito dito wicht.- 9 : 21]-:— 


— 70 Tage 3121 K 313 fr. Dito dito dito Nap. -Ifehlen] 


Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd'or. Rthl. 5“ 14 A 
6 Woch. g. 10Woch. 1382, 138 fe 1373 g. [Presorscheine. — 100 
Berlin, 14 Tage 3 pCt. Agio, Münze 171 4 
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